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Projektziel: 
Schaffung von neuem Lebensraum für Mensch und Tier unter sorgfältigem 
Umgang mit Ressourcen, die Schöpfungsverantwortung aktiv umsetzen 
Die katholische Münstergemeinde St. Johannes-Baptist in Bad Mergentheim ist 
Trägerin der rechtlich unselbständigen Stiftung St. Johannes. Zu dieser Stiftung 
gehören neben den Altersheimen auch der 130 ha große Hospitalwald.  Das durch 
den Klimawandel bedingte Waldsterben hat zu vielen kahlen Freiflächen im Spital- 
<wald geführt. Ziel unsere Projekte ist es:
• Die klimastabile Wiederaufforstung, um Lebensraum für Mensch und Tier zu 

schaffen. 
• Das Restholz soll für einem der Allgemeinheit dienendem Zweck genutzt 

werden.
• Hautnah erleben, wie aus einem Baum, Holz für den Bau einer Eventhütte 

gewonnen wird.
• Spüren das jeder und jede seine Talente einbringen kann und darf und 

dadurch gemeinsam etwas Großes Ganzes entsteht.
• Die Bevölkerung soll auf die Veränderung unserer Umwelt aufmerksam 

gemacht werden. 
• Die Öffentlichkeit auf nachhaltiges Wirtschaften im Kirchenwald aufmerksam 

machen.
• Die Mitglieder der Kirchengemeinde für den Lebensraum Spitalwald be- 

geistern.
• War nehmen dürfen, dass ein Projekt weiterwachsen kann und ich als Ge- 

meindemitglied einen Platz auch außerhalb des Gottesdienstes finden kann, 
an dem ich mich einbringen darf. Zum Beispiel beim Bau der Münsterbauhütte 
aber auch bei deren Betrieb (Essensausgabe, Getränke Service, Verkauf von 
Waren aus der Kreativwerkstatt). Durch die zentrale Lage der Münsterbau- 
hütte mit Menschen in Berührung kommen, die hier unsere Kirche ganz 
anders erleben.

• Gemeinsam am Wald der Zukunft bauen, der uns mit reiner Luft versorgt, 
Lebensraum für Tiere bietet, Menschen zur Erholung dient und zum Wasser- 
speicher für die kommende Generation wird.

Ausgangssituation: Der Klimawandel  
Hitze, Trockenheit und der Borkenkäfer lassen die Fichtenbestände im Spitalwald 
großflächig absterben. Die wenigen noch intakten Flächen haben kaum noch eine 
Chance sich mittelfristig wieder zu erholen.   Am Freitag, den 18.12.2020, musste 
aber auch die älteste und größte Buche im Hospitalwald gefällt werden. Die 
Trockenheit und Hitze, in den vergangenen 4 Jahren, hatte mächtig an dem über 
100 Jahre alten Baum gezehrt. Da die Kirchengemeinde als Waldbesitzer die 
Verkehrsicherungspflicht hat und die Buche immer wieder große Äste fallen ließ, 
musste das Wahrzeichen an der Spitalwaldhütte/Wildacker gefällt werden.
Der Förster Hanspeter Scheifele stimmte mit dem Kirchengemeinderat mehrere 
Waldbegehungen ab. Hierbei erläuterte er die aktuellen und zukünftigen Pro- 
bleme, die auf den Wald zukommen werden.   
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Maßnahmen: Alle helfen zusammen
  Baumfällaktion
 In der Abteilung 6, auf einer Fläche von ca. 1,5 ha, wurden sämtliche Fichten 
gefällt. Dies war notwendig, da die Bäume vertrocknet waren und sich der Borken- 
käfer darin ausgebreitet hatte. Die Fällarbeiten wurden in einem einzigen Arbeits- 
gang unter Zuhilfenahme eines modernen Prozessors durchgeführt. Die Bäume 
wurden gefällt, entastet und gleichzeitig auf die gewünschte Länge geschnitten.
Aus dem Restholz der Buche konnten von ehrenamtlichen Helfern große Holz- 
stehlen angefertigt werden. Diese „Schwergewichte“ wurden dann unter anderem 
an den neuen Pfarrer Thomas Frey, den Verwaltungsdirektor Peter Striffler und an 
den ersten gewählten Vorsitzenden des damaligen KGR, Rudi Kromer, übergeben 
und erinnern mit ihren Jahresringen an die Vergänglichkeit allen Lebens. Das 
angefallene Schwachholz wurde zum Bau der Münsterbauhütte verwendet.
 
Der neue Waldsaum des Spitalwaldes, im Bereich der Üttingshöfer Steige, wurde 
durch den städtischen Bauhof kostenneutral freigelegt. Die Bauhofmitarbeiter 
haben ganze Arbeit geleistet. Das angefallene Reisig und Schwachholz wurde 
innerhalb das Waldrand aufgeschichtet und dient seither als Lebensraum für 
Kleintiere und Insekten. Nachdem das Geäst verrottet ist, wird es der Bodenver- 
besserung des Waldes dienen.

Neuplanungen 
Die frei gewordenen Waldflächen wurden 2020 und 2023 in gemeinsamen 
Aktionen bepflanzt. Zum Einsatz kamen:
50 Walnussbäume, 50 Baumhasel, 500 Douglasien, 350 Wildkirschen
Dies ist Teil unseres Klimaschutzprogramms, welches wir im Verwaltungsaus- 
schuss des KGR beschlossen haben. Mit den Douglasien gab es schon positive 
Erfahrungen, da diese Bäume mit unserem Klima und der zunehmenden Trocken- 
heit besser zurechtkommen als unsere heimischen Fichten. 
Die Walnussbäume und die Baumhasel wurden in Versuchsflächen gepflanzt. Bei 
diesen wollen wir genau beobachten, wie sie auf Klimaveränderungen in unseren 
schlechten, steinigen Bodenverhältnissen reagieren.
Die jungen Bäumchen wurden von den Waldarbeitern gesetzt. KGR-Mitglieder 
brachten an jedem von ihnen Pfähle an, um die ein Kunststoffgitter montiert 
wurde, um sie so vor Rehverbiss zu schützen. Wir hatten um Regen gebetet, 
damit sich unser Beitrag lohnt und die Bäume schnell Wurzeln schlagen, damit wir 
aktiv den Waldumbau vorantreiben können.

Waldwegesanierung
Damit die Nachhaltigkeit noch besser gelebt werden kann, haben wir in der 
Kirchengemeinde ein Projekt zum umweltgerechten Waldwegebau erstellt. Im 
Neubaugebiet Bad Mergentheim-Neunkirchen aber auch in MGH-Edelfingen, sind 
große Mengen Aushub, sehr stark mit Muschelkalk durchsetzt, angefallen. Dieses 
Material wurde von der befreundeten Baufirma Breidenbach in den Hospitalwald 
zur Erneuerung der Wege gebracht. Dadurch konnten die Erddeponien im Bereich 
Bad Mergentheim geschont werden. Über 2.000 m³ Felsmaterial wurde mehrere 
Tage unentgeltlich angeliefert und mittels Planierraupe verbaut. So konnten über 
1.650 m Holzabfuhrwege/Forststraßen nachhaltig und kostenlos erneuert werden, 
die neu entstanden Wegbankette wurden mit Wildblumenmischungen eingesät.
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Zünftige Bewirtschaftung 
Die Bewirtschaftung des kirchlichen Hospitalwaldes erfolgt nun naturnah und 
nachhaltig, gemäß den PEFC Richtlinien. Die Waldfläche beträgt ca.130 ha, 
Hauptbaumart ist die Buche, mit erhaltenswerten Altbuchenbeständen. Die Fichte 
wird durch Borkenkäfer und Trockenheit immer weiter zurückgedrängt. Ansonsten 
besteht der Bewuchs aus einem artenreichen gesunden Laubholzbestand mit 
zusätzlichen klimaresistenten Douglasien- und Lärchenvorkommen aber auch die 
seltenen Elsbeere und Speierling sind hier zuhause.
Es gibt eine größere, ausgewiesene Wildäsungsfläche, die jährlich von Gemein- 
demitgliedern mit einer Blühmischung des Landesjagdverbandes Baden-Württem- 
berg, neu angesät wird.
Die Wegeränder werden einmal pro Jahr ehrenamtlich gemäht, damit junges Grün 
für die Herbstmast der zahlreichen Waldbewohner wachsen kann. In regelmäßi- 
gen Abständen werden Nistkästen gereinigt und ergänzt. Für die Vögel sind zu- 
dem noch 4 Getreidefütterungen über die Wintermonate angelegt.

Himmelsteich und Lebensraum
Nach Absprache mit Förster Hanspeter Scheifele, wurde im Spitalwald nun das 
Projekt „Himmelsteiche“ begonnen. Ziel war und ist es, Regenwasser im Wald mit 
Hilfe künstlich angelegter Mulden aufzufangen. Diese Mulden wurden beim Wege- 
bau mit Bagger und Planierraupe gleich mit angelegt, so dass auch für diese 
elementar wichtigen Maßnahmen keine Kosten entstanden sind. Aus ökologischer 
und artenschutzfachlicher Sicht, entstehen in Kleingewässern Lebensräume für 
Amphibien, gleichzeitig werden sie von Insekten und Waldtieren genutzt. Darüber 
hinaus können die Tümpel auch als Retentionsbereiche (Überflutungsflächen) bei 
zunehmenden Starkregenereignissen dienen. Die neuen Wege, Bankette und das 
Ufer der Himmelsteiche wurden zudem mit Blühmischungen eingesät. 

Sollten einst die künstlich angelegten Wasserstellen unter der Trockenheit leiden, 
so können diese durch Mitglieder des Kirchengemeinderates mit einem eigens für 
diesen Zweck angeschafften privatem 3.000 l Wasserfass, befüllt werden.
Nicht nur unser Wald braucht in der Zukunft dringend Regen und kühlere 
Temperaturen…
Hariolf Scherer konnte in seiner Funktion als Stadtrat die Idee und erfolgreiche 
Umsetzung der Kirchengmeinde, in den Bad Mergentheimer Gemeinderat 
einbringen. Die Stadt Bad Mergentheim will diese erfolgreichen Himmelsteiche 
nun auch ihrerseits in den kommunalen Bad Mergentheimer Wäldern anlegen.

Zeitplan
2017 Vorbereitungsphase, die Idee entsteht bei einer Klausur des KGR im Kloster 
Schöntal aus kircheneigenem Holz eine Münsterbauhütte in Eigenleistung zu 
erstellen um mithilfe der Hütte spenden für die Münsterrenovierung zu generieren. 
Parallel dazu entstand der Wunsch den Spitalwald näher kennen zu lernen. 
Bereits im April konnte die neu erbaute Hütte am Südportal des Münsters 
eingeweiht werden.
2018 Im Herbst war es durch eine großzügige Spende möglich vom befreundeten 
Wildpark Bad Mergentheim eine Schutzhütte zu erwerben. Diese Hütte wurde 
aufgrund des Spenders „Schillerhütte“ genannt. Sie diente dazu dass die be- 
stehende Münsterbauhütte noch besser frequentiert wurde. Nun war es möglich,

gerade über die Zeit des Weihnachtsmarktes einen Winzerglühwein und eine 
Wildschweinbartwurst aus kirchlicher Jagd, im trockenen zu genießen.
In der Coronazeit wurde an der Schillerhütte ein Gabenzaun angebracht an dem 
Spenden des täglichen Bedarfs für Bedürftige an der Kirche angeboten wurden.
2019 Die ersten LKW mit Aushub für den alternativen Wegebau erreichen den 
Spitalwald. Kleine Retentionsflächen werden entlang der Wege angelegt
2020 Der Tafelladen und die Kirchengemeinde errichten einen Gabenzaun für 
bedürftige an der Schillerhütte. Die große älteste Buche im Spitalwald muss gefällt 
werden.
2021 Die untere Naturschutzbehörde sowie die Stadtverwaltung Bad 
Mergentheim informieren sich im Herbst über die Projekte „Himmelsteiche und 
Wald der Zukunft mit Versuchspflanzungen im Spitalwald“
2022 Die Münsterbauhütte wird anlässlich der Einweihung des Münsters zum 
letzten Mal bewirtet und an die Kreisjägervereinigung mit Nutzungsrecht 
übergeben
2023 Die ehemalige Schillerhütte wird in den Spitalwald gebracht. Sie dient dort 
als Oase zum Ausruhen, zum Gebet und zur Meditation inmitten des Waldes auf 
einer sonnendurchflutenden Freifläche.
Auf einer Fläche von 3500 m² werden Wildkirschen und Ahornbäume gepflanzt, 
die Fläche wird anschließend ehrenamtlich eingezäunt.

Die Finanzierung
Im Jahr 2017 fand die Klausur des KGR im Bildungshaus Kloster Schöntal statt. 
Bei dieser Zusammenkunft entstand die Idee, die anstehende Münstersanierung 
finanziell zu unterstützen, um somit den vorgegebenen Eigenanteil der Finan- 
zierung zu stemmen. Es sollte eine Münsterbauhütte gebaut werden, die neben 
der Kirchentüre aufgestellt wird und für die Gottesdienstbesucher nach der 
sonntäglichen Messe geöffnet hat. Die einzelnen Gruppierungen könnten dann 
die Bewirtung zu Gunsten der Kirchensanierung übernehmen. Dieser Vorschlag 
wurde rasch in die Tat umgesetzt.  
Als Baumaterial wurde Restholz aus dem kircheneigenen Spitalwald verwendet. 
Förster Hanspeter Scheifele, hatte diese ausgesucht, von einer Holzernte- 
maschine fällen lassen. Mitglieder des KGR haben diese dann ins Sägewerk des 
Bad Mergentheimer Wildparks gebracht. Dort wurden die Stämme zu Balken und 
Brettern verarbeitet. 
Dabei waren viele helfende Hände, unter anderem auch die des Kirchengemein- 
derates, gefordert. Die Besitzerfamilie des Wildparks war von der Aktion so an- 
getan, dass sie uns spontan ihre komplette Werkstatt zum Bau der Hütte kosten- 
los zur Verfügung gestellt hatten. Ein befreundeter Schmied aus Bad Mergent- 
heim - Althausen, schweißte aus Altmetall kostenlos einen Grundrahmen als 
Fundament der Hütte zusammen. An drei Samstagen und vielen Abenden, ent- 
stand nach über 500 Stunden ehrenamtlicher Tätigkeit, die Münsterbauhütte. 

Die Münsterbauhütte wurde komplett aus Spendengeldern gebaut. Handwerker 
verzichteten auf Löhne, Material wurde kostenlos von sponsoren zur Verfügung 
gestellt. Die Münsterbauhütte konnte in den 5 Jahren Betrieb einen Gewinn von 
über 8000 € erwirtschaften.
Durch den alternativen Wegebau bzw. der Wegesanierung konnten wir den 
Haushalt der Stiftung um ca. 25.000 € entlasten. 

Kath. Kirchengemeinde St. Johannes Baptist
Bad Mergentheim

Himmelsteiche, Lebensräume, Zukunftswald

Öffentlichkeitsarbeit

Für Führungen im Hospitalwald steht Hanspeter Scheifele als 
Verantwortlicher Revierförster, ebenso wie Hariolf Scherer als 
verantwortlicher Jagdpächter und stellvertretender gewählter 
Kirchengemeinderatsvorsitzender, zur Verfügung. 

Diverse Presseberichte 
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Tafelladen: Gabenzaun am Münster eingerichtet
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